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Verfahrensübersicht

(beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB)

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Gemeinde-

vertretung gefasst am       20.09.2016

 Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB  wurde ortsüblich

 bekanntgemacht am 30.09.2016

 Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB

 wurde ortsüblich bekannt gemacht am 30.09..2016

 Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 17.10.2016

 bis einschließlich 18.11.2016

 Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

 gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m § 13 a BauGB

 wurde eingeleitet mit Schreiben vom 10.10.2016

 Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen wurde festgesetzt auf den 18.11.2016

 Die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB

 wurde ortsüblich bekanntgemacht am 07.12.2018

 Die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m.§ 13 a BauGB.

 erfolgte in der Zeit vom 17.12.2018

 bis einschließlich 01.02.2019

 Die erneute Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

 gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m § 13 a BauGB

 wurde eingeleitet mit Schreiben vom 10.12.2018

 Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen wurde festgesetzt auf den 01.02.2019

 Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m. § 9 Abs.

 4 BauGB und § 91 HBO erfolgte durch die Gemeindevertretung am       26.02.2019

 Die Bekanntmachungen erfolgten in den Biebesheimer und Stockstädter Nachrichten.

 Ausfertigungsvermerk: 

 Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergan-

 genen Beschlüssen der Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die

 Rechtswirksamkeit  maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten

 worden sind. 

 Stockstadt am Rhein, den ___.___.______

 ______________

 Bürgermeister

 Rechtskraftvermerk:

 Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3

 BauGB in Kraft getreten am:       ___.___.____

 Stockstadt am Rhein, den ___.___.______ 

 ______________

 Bürgermeister

Textliche Festsetzungen

Hinweis: Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Wohnen an den Nußwiesen“ werden für

seinen Geltungsbereich die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des rechtskräftigen

Bebauungsplanes „Rheinfeld V“ von 1973 durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes

„Wohnen an den Nußwiesen“ ersetzt.

A) Planungsrechtliche Festsetzungen

1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 5 und 6 Nr. 1 BauNVO)

Die Ausnahmen des § 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 5 BauNVO werden nicht Bestandteil des

Bebauungsplanes (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende

Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen).

2 Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 Abs. 1 BauGB)

2.1 Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 BauNVO)

Der untere Bezugspunkt für die Ermittlung der im Bebauungsplan festgesetzten

Gebäudeoberkanten bzw. Traufhöhen ist die Fahrbahnoberkante (Scheitelpunkt /

Straßenmitte) der Modaustraße, gemessen lotrecht vor der Gebäudemitte. Bei

Eckgrundstücken gilt die Traufseite als Bemessungsgrundlage.

Die Traufhöhe ist die Schnittlinie zwischen der aufgehenden Außenwand mit der Dachhaut

oder der obere Abschluss der äußersten Wand über dem letzten möglichen Vollgeschoss.

Maximale Gebäudeoberkante ist der obere Gebäudeabschluss (Attika).

2.2 Grundflächenzahl (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)

Die zulässige Grundfläche darf durch Stellplätze und ihren Zufahrten bis zu einer Grundflä-

chenzahl von 0,8 überschritten werden.

3 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 3

BauNVO)

Die festgesetzten Baugrenzen dürfen durch Balkone, Loggien, Erker und Terrassen bis zu

einer Tiefe von 2 m und einer Gesamtbreite von höchstens 1/2 der Gebäudefront bzw. des

Fassadenabschnitts überschritten werden, sofern diese nicht in die nach Hessischer

Bauordnung (HBO) vorgesehene Tiefe der Abstandsfläche zur Nachbargrenze hereinreichen.

4 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und

Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB:

4.1 Oberflächenbefestigung: Befestigte, nicht überdachte Flächen der Baugrundstücke sowie

private Stellplätze sind mit Ausnahme der Zu- und Abfahrten, soweit wasserwirtschaftliche

Belange nicht entgegenstehen, wasserdurchlässig auszuführen.

Als wasserdurchlässige Beläge gelten u.a. wasserdurchlässige Pflastersysteme,

Porenpflaster, Pflasterbeläge mit einem Fugenanteil von mindestens 20 % und

Einfachbefestigungen, wie z.B. Schotterrasen und wassergebundene Wegedecken.

5 Festsetzungen zum Anpflanzen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

Grundstücksfreiflächen: Mindestens 10 % der Grundstücksfreiflächen sind mit standortge-

rechten Laubgehölzen der Artenlisten 1 bis 3 zu bepflanzen. Die nach Bauplanungsrecht auf

dem Grundstück anzupflanzenden Gehölze können zur Anrechnung gebracht werden. Es

gelten: 1 Baum / 100 m², ein Strauch / 5 m².

B) Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften

(Satzung gemäß § 91 Abs. 1 HBO i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB)

1 Festsetzung zur Gestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 HBO)

1.1 Dachneigung: Im Allgemeinen Wohngebiet der Nr. 1 sind Flachdächer (FD) mit einer

maximalen Dachneigung von 10° zulässig. Im Allgemeinen Wohngebiet der Nr. 2 sind

darüber hinaus auch Satteldächer mit einer Dachneigung von max. 35° zulässig.

Die Festsetzungen zur Dachneigung gelten auch für Garagen und Carports. Ausnahmen sind

zulässig sofern diese extensiv begrünt werden.

1.2 Dacheindeckung: Die Verwendung von spiegelnden oder stark reflektierenden Materialien

für die Dacheindeckung ist mit Ausnahme von Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsener-

gie unzulässig.

1.3 Solaranlagen: Aufgeständerte Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sind nur zu-

lässig, wenn die Anlagen mindestens ihrer jeweiligen Höhe entsprechend von der nächstge-

legenen Gebäudeaußenwand abgerückt werden.

2 Einfriedungen und Stützmauern (§ 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO)

Zulässig sind ausschließlich offene Einfriedungen und Hecken bis zu einer Höhe von max.

1,50 m.

3 Abfall- und Wertstoffbehälter (§ 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO)

Abfallsammelanlagen und Abfallbehälter sind innerhalb der Gebäude und in unterirdischen

baulichen Anlagen sowie innerhalb eigenständiger, geschlossener baulicher Einhausungen

zulässig.

4 PKW-Stellplätze (§ 91 Abs. 1 Nr. 4 HBO)

PKW-Stellplätze sind mit Rasenkammersteinen, Schotterrasen oder wasserdurchlässigem

Fugenpflaster zu befestigen.

C) Nachrichtliche Übernahme und Hinweise

1 Stellplatzsatzung

Auf die „Satzung der Gemeinde Stockstadt am Rhein über Stellplätze und Garagen sowie

über die Ablösung der Verpflichtung zur Herstellung“ wird hingewiesen. Es gilt jeweils die

zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fassung

2 Landesamt für Denkmalpflege Hessen zur Sicherung von Bodendenkmälern

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies gemäß § 21 HDSchG

hessen Archäologie am Landesamt für Denkmalpflege Hessen oder der unteren Denkmal-

schutzbehörde unverzüglich anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 21 Abs. 4

HDSchG bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige im unveränderten Zustand zu erhal-

ten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen.

3 Verwertung von Niederschlagswasser

3.1 Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisa-

tion ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit dem

weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirt-

schaftliche Belange entgegenstehen (§ 55 Abs. 2 Satz 1 WHG).

3.2 Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei der es anfällt, ver-

wertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegen-

stehen (§ 37 Abs. 4 Satz 1 HWG).

4 Grundwasserschutz

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Grundwasser-Bewirtschaftungsplanes Hessi-

sches Ried. Im Rahmen der Umsetzung dieser wasserwirtschaftlichen Fachplanung sind

teilweise großflächige Grundwasserspiegelanhebungen beabsichtigt, die im Rahmen einer

künftigen Bebauung zu beachten sind. Maßgeblich sind dabei jeweils die langjährigen 

Messstellenaufzeichnungen des Grundwasserdienstes und speziell die Richtwerte der Refe-

renzmessstellen des Grundwasser-Bewirtschaftungsplanes zu berücksichtigen.

Der Grundwasser-Bewirtschaftungsplan Hessisches Ried wurde mit Datum vom 09.04.1999

gemäß §§ 118,119 HWG festgestellt und im Staatsanzeiger der Landes Hessen (StAnz.)

vom 24.05.1999, Nr. 21, S.1659-1747 veröffentlicht. Die Fortschreibung des Grundwasser-

Bewirtschaftungsplans wurde im StAnz. 31/2006 S. 1704 veröffentlicht.

Die für die Bemessung der einzelnen Gründungs- und Bauhilfsmaßnahmen erforderlichen

Bemessungskennwerte sowie detaillierte Angaben zur Gründung der geplanten Gebäude

und zur Bauausführung sind im Einzelfall ggf. noch in gesonderten Gründungsgutachten

zu erarbeiten.

5 Risikoüberschwemmungsgebiet (Gebiete, die bei Versagen eines Deiches über-

schwemmt werden können)

Das Planungsgebiet ist überschwemmungsgefährdetes Gebiet i.S. von § 46 HWG. In derart

gekennzeichneten Gebieten sind gem. § 46 Abs. 3 HWG Vorkehrungen zu treffen und, so-

weit erforderlich, bautechnische Maßnahmen vorzunehmen, um den Eintrag von wasser-

gefährdenden Stoffen bei Überschwemmungen entsprechend dem Stand der Technik zu

verringern.

6 Artenschutz

Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz

(BNatSchG) sind zu beachten. Zur Vermeidung der Zerstörung und Beschädigung von

Fortpflanzungs und Ruhestätten streng geschützter Arten und europäischer Vogelarten sind

a. Baumaßnahmen, die zu einer Zerstörung oder Aufgabe von Nestern geschützter Vogelarten

oder regelmäßig genutzter Fledermausquartiere führen können, außerhalb der

Brut- bzw. Wochenstubenzeit durchzuführen,

b. vor winterlichen Schnittmaßnahmen an den Obstbäumen Baumhöhlen auf überwinternde

Arten zu überprüfen und bei Besatz zu verschieben und

c. Schnittmaßnahmen zwischen dem 1. März und 30. September zu unterlassen.

Im Falle des begründeten Verdachts, dass durch satzungsgemäße Bauarbeiten im Plange-

biet Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG berührt werden, die nicht durch die Legalaus-

nahme des § 44 Abs. 5 BNatSchG abgedeckt sind, ist bei der Unteren Naturschutzbehörde

vorab eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu beantragen. Auf die

unmittelbare Wirkung des Artenschutzrechts auch im Geltungsbereich gültiger Bebauungs-

pläne wird hiermit hingewiesen.

7 Artenauswahl

Artenliste 1 Laubbäume: Pflanzqualität mind. H., 3 x v., 16-18

Acer campestre `Elsrijk`  -Feldahorn Crataegus x prunifolia `Splendens´- Weißdorn

Acer plantanoides `Columnare`- Spitzahorn Sorbus aucuparia       - Eberesche

Alnus x spaethii - Purpurerle Tilia cordata `Greenspire´       - Stadtlinde

Carpinus betulus - Hainbuche Tilia cordata `Rancho´       -Winterlinde

Artenliste 2 Heimische Sträucher: Pflanzqualität mind. Str., 2 x v. 100-150

Amelanchier ovailis - Felsenbirne Cornus sanguinea - Hartriegel

Berberis vulgare - Berberitze Corylus avellana - Hasel

Carpinus betulus - Hainbuche Ligustrum vulgare - Liguster

Cornus mas  - Kornelkirsche Lonicera xylosteum  - Heckenkirsche

Rosa canina - Hundsrose Viburnum lantana - Wolliger Schneeball

Sambucus nigra - Schwarzer Holunder Viburnum opulus - Echter Schneeball

Artenliste 3 Kleinsträucher: Pflanzqualität mind. Str., 2 x v. 30-40

Potentilla fruticosa-Sorten  - Fünffingerstrauch Rosa rugosa-Sorten   - Apfelrose

Ligustrum vulgare `Lodense`- Zwergliguster Spiraea spec.-Sorten - Spieren

Lonicera pileata - Heckenkirsche Vinca major - Immergrün

Artenliste 4 Kletterpflanzen: Pflanzqualität Topfballen 2 x v. 60-100 m

Hedera helix - Efeu Hydrangea petiolaris  - Kletterhortensie

Partenocissus quinquefolia - Wilder Wein

0 10 20 30 40 50 m

Kartengrundlage: Gauß-Krüger November 2015

Kennzeichnung als Risikoüberschwemmungsgebiet

und als Fläche mit stark schwankenden bzw. hohen

Grundwasserständen gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB

Das Plangebiet wird als Risikoüberschwemmungsgebiet

(Gebiet, das bei Versagen eines Deiches überschwemmt

wird) und als Fläche gekennzeichnet, bei deren Bebau-

ung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere

Einwirkungen oder bei der besondere bauliche Siche-

rungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind

(§9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches ist potentiell

mit einer Überschwemmung sowie mit schwankenden bzw.

hohen Grundwasserständen zu rechnen.
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